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MARTINI-TREFF VON KMU REGION BRUGG

WAS UNS DIE KRISE LEHRT
Illustre Gäste, ein aktuelles 
Thema, Unterhaltung und 
Zeit genug, um beim Apéro 
riche zu netzwerken – dieses 
Rezept machte auch den 
zwölften Martini-Treff von 
KMU Region Brugg zu einem 
stimmigen Abend.

KMU REGION BRUGG

Zum ersten Mal seit 2009 hatte 
der Martini-Treff im vergange-
nen Jahr pandemiebedingt ab-

gesagt werden müssen. Das damals 
geplante Thema, inspiriert von der im 
Februar 2020 ausgebrochenen Pan-
demie und ihren Verwerfungen für 
Wirtschaft, Politik und Gesellschaft: 
«Lernen aus der Krise». Und siehe 
da: Ein Jahr später hat das Thema 
noch immer die gleiche Aktualität. 
Denn die Pandemie dauert an. 

«Krisen wie diese machen uns be-
wusst, dass wir nicht alles beeinflus-
sen können», sagte Katja Gentinetta, 
politische Philosophin und im Aargau 
seit dem Aargau-Auftritt an der 
 Expo.02 bestens bekannt, in ihrem 
Referat. Die nun seit über einem Jahr 
andauernde Pandemie habe gezeigt, 
dass sich Wirtschaft, Wissenschaft 
und Politik als Teilsysteme der Gesell-
schaft zunächst zwar gut gehalten 
hätten. Allerdings sei die Gesellschaft 
als Ganzes überfordert gewesen – 
ablesbar an den aufgebrochenen 
Gräben und der zunehmenden Schär-
fe der öffentlichen Diskussionen.

Auf Stärken vertrauen
Als Rezepte, wie Akteure aus Wirt-
schaft, Wissenschaft oder Politik am 
besten durch Krisen navigieren, 
nannte Gentinetta an erster Stelle, 
den eigenen Stärken zu vertrauen: 

«Tun Sie das, was Sie am besten 
können.» Hinzu kämen Agilität und 
Resilienz als wichtige Eigenschaften 
– also Beweglichkeit und eine seeli-
sche Robustheit, die schwierige Situ-
ationen durchzustehen hilft. 

In der Podiumsrunde unter Leitung 
von David Kaufmann erhielt Regie-
rungsrat Markus Dieth Komplimente 
für die insgesamt ruhige Hand, mit 
welcher die Regierung bisher durch 
die Coronakrise navigiere. Er nannte 
die verbesserungsbedürftige Kommu-
nikation und Abstimmung unter den 
Kantonen als verbleibende Baustelle 
– der föderale Flickenteppich von 
unterschiedlichen Massnahmen dürf-
te dem Gesamterfolg der Pandemie-
bekämpfung wohl nicht förderlich 
gewesen sein. Nationalrätin Maja 
Riniker verwies ebenfalls auf die zen-
trale Bedeutung der Kommunikation. 

Wichtig sei zudem Konstanz der füh-
renden Figuren. Nur so entstehe 
Vertrauen. 

Kontakte pflegen
Die beinahe 300 Gäste des Abends 
genossen es offensichtlich, am Marti-
ni-Treff nach langer Event-Abstinenz 
wieder einmal im grösseren Kreise 
Kontakte zu pflegen. Weshalb die 
Ankündigung, der nächste Treff sei 
für den 10. November 2022 geplant, 
mit Freude registriert wurde. Zudem 
wies Dario Abbatiello, Präsident von 
KMU Region Brugg, auf die kommen-
de erste regionale Berufsschau im 
Bezirk Brugg hin: Die «Stifti 22» 
 findet Mitte September in Brugg/
Windisch statt.
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18 VERBÄNDE

Gastgeber Dario Abbatiello, KMU Region Brugg Hauptreferentin Katja Gentinetta

Die «Fricktaler Herzbuebe» sorgten mit ihrem A-cappella-Gesang für 
 erfrischende Intermezzi.

Die Gugge «Trombongos» eröffnete als Überraschungsgast den Abend. 
Schliesslich war der 11.11. Fasnachtsbeginn!
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Christine Zulauf, Philip Wernli, Jürg Zulauf

Johann Ritzinger, Förderverein Campussaal, 
AGV-Geschäftsleiter Urs Widmer

Martini-Treff-Gründer Paul Stalder mit Ehefrau 
Marianne, René Rohr

Fredi Pahr, Benji Knecht vom Hauptsponsor 
 Credit Suisse, Philipp Bill

Adrian Bieri, Ernst Wernli, Irma Huser, Roger 
Wernli, Sonja Keller

Thomas Eichenberger, Daniel Franz, James und 
Anita Bruderer

Monika Gysi, Beyza Tut, Ursi Reisner,  
Christina Thomann

Von Fleisch bis Vegi, Süss bis Sauer gab’s  
am Buffet zum Apéro riche.

Daniela Gabriel, Claudio Cassano, Markus Graf, 
Roman Bigler

Moderator David Kaufmann, Podiumsgast Regierungsrat Markus Dieth, Referentin Katja Gentinetta, Nationalrätin Maja Riniker (ebenfalls Podiumsgast) 
und Dario Abbatiello, Präsident KMU Region Brugg




